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Am 15. Juni konnte ich
ein wunderbares Konzert
der Klassen 6d, 7d, 8d und
9d erleben. Deutlich spür-
bar war die Harmonie zwi-
schen Lehrern und Schü-
lern, Letztere durften sich
schon mal als Moderatoren
üben, in dem sie ihr Pro-
gramm selber ansagten.
Die Musikstücke, zum Teil
sehr anspruchsvoll, wurden
von den Instrumentalisten
sowie Sängern hervorra-
gend gemeistert.

Herzlichen Dank für die-
sen schönen Abend, an
dem ich gern etwas in eine
Spendenbüchse – die leider
fehlte – getan hätte.

Zum Sommerkonzert des
Max-Planck-Gymnasiums
erreicht uns folgende Zu-
schrift:

Danke für
schöne Zeit

Brigitta Lobenstein
Delmenhorst

SOMMERKONZERT

juls DELMENHORST. Das
Bürgerforum begrüßt die
von SWD-Chef Salmen an-
beraumte „Bürgerbeteili-
gung, wonach Bürger ein Vo-
tum für eine von drei mögli-
chen Fassadenmodellen für
das Parkhaus am Stadtwall
abgeben können, auch wenn
hierfür nur sechs Tage einge-
räumt werden“. Es bleibe zu
hoffen, dass es sich bei die-
ser Aktion nicht wieder um
eine Show, wie seinerzeit bei
der Namensfindung für die
Grafttherme handele, sagt
Sprecherrat Michael Effen-
berg. Damals seien die Bür-
ger aufgefordert worden, Na-
mensvorschläge für das
neue Stadtbad einzureichen,
obwohl die SWD-Leitung
vorab längst einen Namen
ausgewählt und urheber-
rechtlich geschützt habe.
„Die Namensfindung nach
Votum interessierter Bürger
war seinerzeit also eine Far-
ce“, so Effenberg. Das Bür-
gerforum hofft daher, „dass
jetzt das Bürgervotum res-
pektiert wird“.

AUS DER POLITIK

Bürgerforum setzt auf
Respekt für Bürgervotum

DELMENHORST. Eine par-
teiübergreifende Erklärung
des Rates der Stadt Delmen-
horst, die die Wichtigkeit der
Bekämpfung der Kinderar-
mut hervorhebt und konkret
die Abschaffung der Kita-
Gebühren, die Einführung
der absoluten Lehrmittelfrei-
heit für alle Schulformen
und die bedingungslose Kin-
dergrundsicherung fordert,
so eine Erklärung wünscht
sich der Deutsche Kinder-
schutzbund Delmenhorst.
Auch alle in diesem Bereich

engagierten Verbände und
Vereine sollten sich einer
solchen Erklärung anschlie-
ßen, teilt der Vorstand mit.

Zur Erinnerung: Im No-
vember vergangenen Jahres
hatte sich der Vorstand des
hiesigen Kinderschutzbun-
des mit einen offenen Brief
an die Fraktionen des neu
gewählten Rates der Stadt
gewandt und auf die Kinder-
armut in der Stadt hingewie-
sen (dk berichtete). Anlass
war eine Studie der Bertels-
mann-Stiftung aus dem Jahr
2015, aus der hervorging,
dass hier jedes dritte Kind
unter 18 Jahren in einer Fa-
milie lebt, die „Hartz IV“ be-
zieht. Besonders erschre-
ckend für den Kinderschutz-
bund war dabei unter ande-
rem, dass es bundesweit laut
der Studie nur wenige Städte
gab, die einen ähnlich hohen
Kinderarmutsstand auswie-

sen. „Wir wollten das Thema
Kinderarmut in Delmen-
horst einer möglichst breiten
Öffentlichkeit ins Bewusst-
sein rufen und erreichen,
dass die besorgniserregende
Studie nicht als bloßes Zah-
lenwerk ad acta gelegt wird“,
sagt der Vorsitzende Jörg
Bernhardt rückblickend und
betont: „Mit dem von uns
vorgeschlagenen Gremium
zur Bekämpfung von Kin-
derarmut nach dem Vorbild
des Kriminalpräventiven Ra-
tes der Stadt Delmenhorst
(KPR) sollte ein möglicher
Weg aufgezeigt werden, wie
man die vorhandenen Kräfte
und Kompetenzen unserer
Stadt gegen die Kinderarmut
zusätzlich bündeln kann.
Daran halten wir auch heute
noch fest.“

Seit Veröffentlichung des
Briefes sei einiges passiert.
Bernhardt berichtet etwa

von intensiven Gesprächen
mit der Bundestagsabgeord-
neten Astrid Grotelüschen
(CDU) und den beiden
Landtagskandidaten Frauke
Wöhler (CDU) und Deniz
Kurku (SPD). „Auch bei den
Verbänden der freien Wohl-
fahrtspflege und der Verwal-
tung der Stadt Delmenhorst
fanden wir offene Türen“,
sagt er. Es gelte jetzt gemein-
sam den Blick auf das Mach-
bare zu lenken.

Die SPD Delmenhorst
unterstützt den Aufruf des
Delmenhorster Kinder-
schutzbund, sich „Gemein-
sam gegen Kinderarmut“
einzusetzen. Sie fordert un-
ter anderem eine bedin-
gungslose Grundsicherung
für Kinder. Wichtige Vor-
aussetzung für mehr sozia-
le Gerechtigkeit sei die Bei-
tragsfreiheit für Kitas, teilen
die Sozialdemokraten mit.

Beim Thema Kinderarmut
in Delmenhorst bleibt der
Kinderschutzbund am
Ball. Er hofft vor Ort wei-
terhin auf breite Unter-
stützung zum Wohle der
Kinder.

Kinderschutzbund wünscht sich gemeinsame Erklärung des Rates

Kinderarmut vor Ort
gemeinsam bekämpfen

Von Marco Julius

sky DELMENHORST. Bei ei-
nem Unfall an der Cra-
merstraße ist am Donners-
tag hoher Sachschaden
entstanden. Ein BMW
prallte gegen einen Ampel-
mast. Ein 22-jähriger Del-
menhorster wollte nach
Angaben der Polizei gegen
15.15 Uhr mit einem VW
Caddy in den auf der Cra-
merstraße fließenden Ver-
kehr einfahren. Ein nach-
folgender Autofahrer er-
kannte dies und hielt sei-
nen Wagen an. Der 46-jäh-
rige Fahrer eines BMW X5
bewertete die Situation
hingegen offensichtlich
falsch und wollte an den
beiden Autos vorbeifahren.
Erst auf Höhe des VW Cad-
dy erkannte er, dass der
Wagen gerade auf die Fahr-
bahn einbog. Er wich aus,
daraufhin prallte der Ge-
ländewagen gegen einen
Ampelmast. Verletzt wurde
niemand. Es entstand
Schaden von geschätzten
35 000 Euro.

BMW kracht
gegen

Ampelmast juls DELMENHORST. Der
Wasserturm ist am Sonntag,
25. Juni, von 15 bis 17 Uhr
für Besucher geöffnet. Der
Eintritt beträgt für Erwach-
sene einen Euro, Kinder bis
14 Jahre zahlen 50 Cent.
Kontakt für weitere Infor-
mationen und Öffnungs-
zeiten nach Vereinbarung:
Delmenhorster Wirt-
schaftsförderungsgesell-
schaft, Tourist Info, Telefon
(0 42 21) 99 22 99.

Wasserturm
geöffnet

Schweres Gerät dröhnt an meh-
reren Stellen, säckeweise ste-
hen Unrat und problematische
Materialien zum Abtransport be-
reit: Die Abrissarbeiten im zur
Stedinger Straße gelegenen Teil
des Wollepark-Quartiers sind in
vollem Gange. Teilweise ist
schon ein Blick durch die fünf
Blöcke, die verschwinden wer-
den, möglich. Bauleiter Lüder
Steinberg vom Abrissunterneh-
men Freimuth rechnet damit,
dass bis Ende September insge-
samt 20 000 Tonnen minerali-
sches Material anfallen. Mehr
Bilder vom aktuellen Geschehen
auf der Baustelle unter dk-onli-
ne.de/abrisswolle. FOTO: T. BREUER

Einblicke
ins Innere

fred DELMENHORST. Die
Delmenhorster Selbsthilfe-
gruppe Histamin-Intoleranz
trifft sich am Montag, 26. Ju-
ni, um 18 Uhr im Schaar-
haus an der Bremer Straße
14. „Es werden wieder viele
Themen besprochen und es
ist genügend Zeit vorhan-
den, um sich auszutau-
schen“, kündigt die Gruppe
an. Fragen beantwortet Mo-
nika Nick-Jakob per E-Mail
unter mnj.histamin.
intoleranz@gmail.com.

Gruppe
trifft sich

tbre DELMENHORST/
GANDERKESEE. Unsere für
heute angekündigte Beilage
„Schulabschluss 2017“ ist
durch ein technisches Ver-
sehen bereits im gestrigen
dk erschienen. Sie bietet
Gruppenfotos aller Ab-
schlussjahrgänge der
Haupt-, Real- und Ober-
schulen sowie der Gymna-
sien und Berufsbildenden
Schulen in Delmenhorst
und Ganderkesee. Die Bil-
der können im Original
nachbestellt werden. Die
gedruckte Beilage wird, so
lange der Vorrat reicht, kos-
tenlos im dk-Kundencen-
ter, Lange Straße 122, abge-
geben.

Fotos aller
Absolventen

Völlig zu Recht nennen
Sie in Ihrer Berichterstat-
tung den 24-Stundenlauf
ein sportliches Aushänge-
schild der Stadt Delmen-
horst. Nicht nur die Atmo-
sphäre, das Gemeinschaft-
liche und der Sport als sol-
cher machen dieses Wo-
chenende in jedem Jahr zu
etwas Besonderem, son-
dern auch die enormen
Leistungen, seien es die
Einzelläufer, die Teams
oder die Kinder- und Ju-
gendstaffeln.

Für viele von ihnen, und
das wird in Ihrer Berichter-
stattung heruntergespielt,
geht es dabei um den
sportlich wahnsinnig her-

ausfordernden und faszi-
nierenden Gedanken, eine
maximale Strecke in drei,
respektive 24 Stunden, zu
bewältigen. Und die Ergeb-
nisse sind überwältigend!
Jedoch bleiben einheimi-
sche Sportler, wie Bettina
Austermann von Jahn Del-
menhorst oder das Team
„Red Flash“ des DTV völlig
unerwähnt. Dass bei Letz-
terem im ersten Anlauf der
vierte Platz in der ewigen
Bestenliste der Veranstal-
tung herauskam, ist das Er-
gebnis einer in jeder Se-
kunde, auf jeder Runde ge-
drehten sportlichen
Höchstleistung, die einen
minutiös ausgefeilten Plan
zur Grundlage hatte. Umso
ernüchternder ist, dass

hiervon nicht das Geringste
anerkannt wird. Es müsste
doch interessant sein, was
das Team mit dem qua Titel
erfolgreichsten jugendli-
chen Mittelstreckenläufer
Niedersachsens der vergan-
genen Jahre (dazu der nicht
minder talentierte Arne
Achmus) bewerkstelligen
konnte. Auch, dass die
Kinderstaffeln unerwähnt
blieben, kann ich nicht
nachvollziehen. Insgesamt
bin ich sehr enttäuscht
über die verpasste Chance,
über dieses besondere Aus-
hängeschild der Stadt bei
Ihnen anerkennend berich-
tet zu lesen.

Enttäuscht über verpasste Chance
Zur Berichterstattung über
den 24-Stundenlauf:

24-STUNDEN-LAUF

Carlos Ridder
Bremen
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